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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Mietwesen

Die Auswirkungen der Personenfreizügigkeit auf den Wohnungsmarkt wurden 2013
von verschiedenster Seite thematisiert. Nachdem Bundesrat Schneider-Ammann (fdp)
die Zuwanderung bereits während einer Ansprache im Mai als einer von mehreren
Gründen für die regional angespannte Marktlage bezeichnet hatte, bekräftigte er diese
Aussage an den Grenchner Wohntagen im November. Darüber hinaus verstärkten der
gestiegene Wohlstand, der moderne Lebenswandel hin zu Einpersonenhaushalten und
urbanen Wohnlagen sowie tiefe Zinssätze und gestiegene Wohnansprüche den Druck
auf den Wohnmarkt, lautete das Fazit der Tagung. In Grenchen führte Daniel Sager,
Autor des jährlich erscheinenden Monitorings „Personenfreizügigkeit und
Wohnungsmarkt“, zudem aus, dass die Zuwanderung die Mietpreise nur in gewissen
Regionen beeinflusse. Gesamtschweizerisch decke sich die Erhöhung der Mietpreise
zwischen 2005 und 2012 mit der Zunahme des BIP im selben Zeitraum. Da weiter viele
Schweizer Mieterinnen und Mieter in diesem Zeitraum ein Eigentumsobjekt erworben
hatten, hätte die Zuwanderung dort, wo der Erwerb von Wohneigentum als Ventil
wirken konnte, keinen zusätzlichen Druck auf den Mietmarkt ausgeübt. Jedoch
verknappe dieser Puffer in den Überlaufgebieten in jüngster Zeit, folgerte Sager im
neusten Monitoring zu Personenfreizügigkeit und Wohnungsmarkt 2012. Weiter
verharre der Druck auf den Mietwohnungsmarkt der mittleren und unteren
Preissegmente insbesondere in den Agglomerationen von Zürich und um den Lac
Leman auf einem hohen Niveau. Eine Entspannung dieses Marktes sei daher bei
gleichbleibender Zuwanderung noch eher fern. 1
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1) Medienmitteilungen BWO vom 15.5. und 5.11.13; NZZ, 12.7.13; AZ, 7.11.13; www.bwo.admin.ch.
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